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In unserem Vortrag diskutieren wir Ergebnisse aus einem DFG-Projekt, das mit verschiedenen 

direkten und indirekten Erhebungsmethoden die Strukturvarianten und soziopragmatischen Verwen-

dungsbedingungen von onymischen Konstruktionen wie [der Müller Alwin] und [Möllers Peter] 

untersucht hat. Als Formen der Unbeteiligtenreferenz sind solche Konstruktionen Teil von 

Insiderreferenzsystemen dörflich geprägter Gemeinschaften. Das Projekt hat diese Referenzsysteme, 

die in den meisten Untersuchungsorten nur noch von älteren Sprecher:innengenerationen aktiv genutzt 

werden, dokumentiert und grammatische und soziopragmatische Einflussfaktoren auf Verwendung 

und strukturelle Variation herausgearbeitet. Strukturell ist das Phänomen zum einen als letzte 

dialektale Domäne des (ehemaligen) Genitivs interessant, zum anderen weil räumliche 

Überschneidungen von Konstruktionen zu Reanalysen und Hybridtypen geführt haben. Der Vortrag 

stellt zunächst die Fragestellungen und Methoden des Projekts vor, um dann die für den deutsch-

sprachigen Raum ermittelten Strukturtypen und ihre Raumbildung auch auf ihre Diachronie hin zu 

diskutieren. Abschließend zeigen wir für exemplarische Erhebungsorte und mit quantitativen Daten 

aus der indirekten Erhebung, an welche soziolinguistischen und pragmatischen Bedingungen die Ver-

wendung der Dialektnamen gebunden ist, die auch ortsintern variierende Konstruktionen aufweisen. 
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